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Eine Zeitschrift siir Leser aus allen Stauden.
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Ein General.
(Fortsetzung.)

Wie ich eben diese
dem Seite zusatnmenschnüren wis, tritt der

königliche Förster aus dem Gebüsch und

ruft mich an, nach meinem Namen fragend.

—— Jhr kennt mich ja, Herr, verschont mich!
sagte ich. —- Weißt du, was du gethan
hast? erwiederte der Fürsten einen Samen-

baum in einem Schlage hast dn beschädigt.

Darauf steht eine Geldstrafe von tausend

Livres, oder sechs Wochen Gefängniß bis

zu zwei Jahren Galeerenstrafe. Morgen

komme ich zu deinem Vater, da wird sich
das Weitere finden. Geld hast du nicht,

da wird’s also heißen: Auf die Galeere! —--

Der Förster verließ mich. Ich packte

mein Bündel Holz zusammen, lief eilig nach
Hause, und schürte das Feuer an, worauf

dürren Aeste mit

die Mutter das Nachtmahl bereitete. Ich

konnte keinen Schluck hinnnterbringenz die

Angst schnürte mir die Kehle in, und ich

mußte fast meinen, aber ich verrieth mich

nicht. Still schlich ich in die Kammer und

legte mich nieder. Ich schlief nicht, sondern

betete intiefster Andacht; da stieg Jhr Bild,

mein Prinz, vor meiner Seele auf, wie Sie

mir Jhre Großmuth bezeigten, und wie Sie

ein Wohlthäter aller Armen sind. Jch raffte

mich leise auf, nahm meine besten Kleider

und stieg aus dem Fenster. So schnell ich

konnte, lief ich nach Straßburg, erfragte Jhre

Wohnung, die jeder Unglückliche kennt, und
liege nun hier zu Ihren Füßen. Reiten Sie

mich! Ihr Einfluß wird es können, sonst

XlX. Sahrg.
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muß ich ans die Galeere wandern, ohne ein

Verbrechen begangen zn haben."
»So schlimm soll es nicht werden,«

meinte Prinz Mar, als er dem Weinenden

befohlen hatte, aufzustehen. »Wie alt bist

Du?“
,,Fiinfzehn Jahre, mein Prinz.«

,,Freilich etwas zu jung, indessen --

die Forstgesetze sind streng, deine Eltern

arm. Nein, auf die Galeere sollst du nicht

kommen! Hast dn Lust, Soldater werben?“
»O sehr, mein Prinz, aber nur beißt):

rem Negimente.«
»Das versteht sich! Gut, ich lasse dich

einkleiden, und dn bist gerettet. Dein Name?«
„gönne? Deinen-« (Johann Daniel.)

»Mußler, bring’ ihn zur Kasernei Er
soll Pfeiser werden, denn er hat gutes inn-

sikalisches Gehör. Wir wollen sehen, was

ans ihm zu machen ist, und dn giebst ihm

Unterricht im Lesen, Schreiben und Nechnen.

Sei fleißig und ordentlich, mein Junge-

und es soll dir an nichts fehlen, denn ich

sorge für Dich. Weine nun nicht mehr!
Diese Thräne der Dankbarkeit genügt mir.“

Jean Daniel, unter welchem Namen

der Pfeifer eingereiht war, erwarb sich bald

die Liebe seiner Vorgesetzten und Kammerai

den. Seinem Gedächtnisse prägte sich alles

ein, was er hörte, denn scharfe Sinne sind
eine Haupteigenschaft der Hirten. Auch stu-

dirte er bald Arithmetik nnd Mathematik,
und empfing attch einen gründlichen Musik-
Unterricht, so daß schon nach zwei Jahren

der arme Hirt mit einem monatlichen Ge.
halt von achtzig Livres unter die Negintents-
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Musik aufgenommen wurde, bei der er" ais-
ausgezeirhneter Trompeter glänzte.

2«.

Die Revolution hatte ihren Lauf durch

das blühende Frankreich begennen. Die
Straßburger, bei denen noch immer- hier

nnd da der reichsstädtische Geist spukte, neig-

teu sich entschieden zum Repulicauismus.

Mehre Tausend Menschen hatten sich eines

Nachmittags vor dein Hypothekengebäude ver-

sammelt, unt die Thitr zu erbrechen, Die Ar-

chive zu plündern und sBerfchreibungen,

Schuld- und Pfandbriefe zu verbrennen.

Das Negiment Salm-Salm wurde beordert,

die Nebellen zu zerstreuen, mußt-e aber unter

Pfeier und Zischen den Platz räumen, weil

die Manuschast ohne scharfe Patroneu war

nnd dem Steinhagel der Menge nicht wi-

derstehen formte. Prinz Max erhielt den

Austrag, nit seinem {Regiment das Mög-

lichste zu versuchen. Sobald ers erfreuen,

schwieg der Tumult. Unentschlossen, toas

zu thun sei, sah er sich die Nädelsführer an.

Der ieutselige 2Min;- ritt gegen die Menge

nnd fragte, was sie wollten. Brod, Brod!

tönte es Von allen Seiten. Bald waren

auf des Prinzen Kosten einige nahe Bäcker-

läden geleert, mehrere Fässer Bier wurden

herbeigerollt nnd angezapft.. Die Musik

spielte muntere elsassissche Nationaltänzez un-

ter Trinken und Hochlebenlassen vergaß der

Pöbel dett eigentlichen Zweck der Ernenn-

ttnd der Obrist hatte nur zu verhüten, daß

sein Negiment aus Reihe und Glied trat,

unt utit den Tumultuanten Brüdersrhafr zu

trinken. Diese Popularität wars aber nicht

in dem Sinne der Erregungspartei ttnd zog

dem springen vollen Haß zu. Die Gele-

genheit, ihm zu schaden, wurde emsig ge-

sucht, und fand sich nur« zu bald. Einige

Tage nachher ritt- der Obrist über den Pa-

radepiatz- 016 einigeStraßburger ihm in Die

Zügel fielen und schrien:« Viwe la nationis

Gesållig antwortete der Priuz mit demsel-

ben Ruft-. EIN Fechtmcister aus einem sue-

Z

licheu Bataillone tattutelte aus dem Bier-
hause zur Sonne und hielt ihm eine edel.

hafte hölzerne Bierkanue hin, mit den Wor-

ten: »Er-M einmal, Bruder Prinz, attf das
Wohl der Carnta-gnole!—« Er weigerte sich,
und ward bald umringt von fluchenden

Soldaten und Freiwilligem Gezuckte Sä-

bel ttnd Fäuste mit Knitteln droht-en ihm stür-

missch und wüthend Untergang. Schon waren

Einige bemüht, ihn vom Pferde zu reißen-

als Muß-ler, der riesenhafte Sergeant, und

Jean Daniel herbeistützten,· links und rechts

ihre Hiebe austheilten und sein Pferd be-

freitett. Nun riefett sie ihrem Wohlthäter

zu, die Sporen einzusetzen, er flog in Car-

riere Davon, und ehe Die Schreier sich fas-

sen konnten, war er mit seinen Befreiern

verschwunden, und das Gelächter der Zu-

schauer fetterte den Plebs zur glühenden

Rache an.
Am Abende desselben Tages trat Jean

Daniel mit einem Bauer, Der einen Quer-

sack auf Dem Rücken trug, due-eh ein Hin-
tetpförtchett in die Wohnung des Priuzen

und führte ihn zu seinem Obtisien.. Der

Bauer zog ein schwarzes Brod aus seinem

Qnetsaeke und überreichte es. »Was soll
ich Damit?" fragte jener erstaunt.

»Entzweibrechen und den cBrief lesen, der

darin verborgen in," sprach Jean Daniel.

»Der Bringer ists mein Bruder.· Der Reit-
kriecht, welchen Sie, mein Prinz, vor eini-

gen Sagen abfihicfien, liegt in unserm Dorfe,

nicht weit davon stürzte er mit dein Pferde.

Er kennt tttich,, und meine Familie, und-.

weit}, daß Sie unser Lizohlthatee sind; er

beauftragte. daher meinen Bruder mit Usbers

bringuug der Depesche, sonst hätten Sie die-

selbe schon früher erhalten.“ (F.otts. f.)

Politische Nttetdschatt.
Berlin. Die Kammern wurden am 28.v.«.

M. eröffnet. ‚Säurher fand ein feierlicher Got-
tesdienst in der Hos- und Domkirche und für.
die katholischen Mitglieder in der Hedwigskirehe

 



statt Die Ministerer«s:h·ienen, nachdem sich beide
Kammern im weißen Saale versammelt hatten-
unt 11 Uhr, und derHerrMinistersPräsidentlas
die Erössnungsrede vor. Der erste Theil der
Eröffnungsrede betrifft innere Angelegenheiten.
Bei der Theurungsfrage wird die Aufrechthali

tuna des freien Verkehrs zugesichert. Arn Schlusse
der Rede sagt der Minister-Präsident Folgendes:
Die Bereit-hungert begönnen zu einem Zeitpunkte,
wo sich Besorgnisse geltend angeben, daß der
seither erhaltene europäifehe Friede durch die
orientalisehen Betwickelungen gestört werden
könnte. Die Regierung will und kann nicht
verhehlen, daß diese Beforgnisse sich aufThat-
fachen grünem, aber sie blickt dennoch mit Zu-
versicht in die Zukunft. Preußen wird, gestützt
auf seine eigene Kraft und sich derselben voll-
kommen bewußt, wie bisher auch fernerweitnach
allen Seiten seine thätigen Bestrebungen fort-
feigen, um der Sache des Friedens und der
Mäßigung in dieser folgenschweren Frage feine
ebenso unabhängige als unparteiische Sprache
zu leihen. Welche Wendung die Ereignisse aber
auch nehmen mögen, die Vorsehung hat den
König an die Spitze eines wehrhaften, durch
Vaterlandsliebe gehobenen einigen Volks gestellt,
und die Regierung wird bei Allem, was sie
Vorzunehmen berufen sei, das wahre Landes-
Jnteresse, welches von dem der Krone unzer-

trennlich ist, zur ausschließlichen Richtung ihrer
Handlungen nehmen.

Die erste Kammer ist noch immer nicht
(3. Decbr.) in beschlustfähiger Anzahl zusam-
mengetreten. Bedauerlich sür unser konstitu-
tiortelles Lebens —-
· Die zweite Kammer hat am 30. Novbr.
den Grasen v. Schwerin wieder zum Präsiden-
ten gewählt mit 136 gegen 1‘23 Stimmen, die
dem Prinzen Hohenlohe zusielen. «-

Frciburg. Die Mittheilung, daß in der
Kirchen-«llngelegenl)eit von Seiten des badischen
Ministerium-Z eine Entscheidung zu Gunsten der
Kirche getroffen worden sei, wurde kürzlich in
Wien von mehreren Seiten als ganz glaub:
würdig bestätigt. Die diesflilligen Aufträge
sollen von dem Regenten direct ausgegangen
fein, Aufsehen machte die Vertrerbungs der
Jesuiten aus Baden, wogegen der-: Herr Elz-
bi"«chof vergeblich Protestirte

Petersburg.. Wie dle Politik Englands
in Europa Russland überall nur Vorschub ge-
leistet hat, so auch in Ast-ern Russland er-
weitert mit jedem Jahre seinen Einfluß und
seine Macht- um Indien herum. Vinßlands

757

Einfluß in Asien verhält sich zu seinem Ein-
fluß in Europa ungefähr so, wie fein Einfluß
in den Dardanellen zu feinem Einfluß am Sande.
Jeder Fortschritt auf der einen Seite ist zugleich
ein Fortschritt auf der andern Seite. Es hat
in Asien ebenso sehr wie in Europa den· Vor-
theil einer eentralen Position, von der aus es
sich ohne Sprünge ausbreiten kann. Die Aus-
mündung der Wolga ins kasvische Meer öffnet
ihm gleichzeitig die Thore nach Persien und
Bolharaz Nisebemy und Nowgorod, die im
Herzen des Reichs gelegene größte Handelsstadt
Rußlands faßt aslle Strahlen in sich zusammen,
die nach dem nördlichen, mittlern uudfüdlichen
Affen auslaufen. Das kaspifcbe Meer ist der
südliehste Stützpunkt. Die rufsifche Flagge ist
die einzige Herrin darauf, seitdem die perstsche
vertragsmäßig davon ausgeschlossen ist. Die
Bewohner des Kaukasus beeinträchtigen diesen
Stirtzpunlt nicht, denn erstlich sind ste ohne
allen Eroberungstrieb, und zweitens ermangeln
sie gänzlich der Organisation-, die sie in den
Stand setzen könnte, in die Ebene hesrabzusteis
gen und sich daselbst zu behaupten. Zwei
Straßen führen diesseits des kaspiscben Meeresl
nach der füdlicben Basis des Kaukasus, die eine
auf einem Umwege an der westlichen Küste des
kaspisctlen Meeres hin, die- andere mitten durch
den Kaukasus-. Die erstere ist durch die Festuns
gen Derbend, Tarku und Basel, von denen
Vaku die Zufuhr der Provision von Astrachan
aus fiebert, die letztere ist durch die Festung
Wladi Kawkas geschützt. Die füdliehe Basis
des Kaukasus bildet das Gouvernement«Tiflisz-
das ehemalige Königreich Georgien,- das in
russischesm Besitz den natürlichen-Bund zwischen
SDerfieiu der Türkei und den kaukafistben Völ-
kerscbaftln unmöglich macht. Von hier« aus«
kann Rußland eben so seine Herrschaft auf“
dem schwarzen Meere vertl)eid«·igen, als sich den«
Weg nach Persien öffnen. Von hier aus hat-
es auf Europa zurück gewirkt, als es den Fries--
den von Adrianopel dictirte;« hier hat es das-
Schiedsrichteramt zwischen dir· Türkei und
Persien erworben und einen Einfluß- gewon-«
nen, durch den die Völkerschasten bis-· nach
Syrien hinein und bis zum Flußgebiet des«
Euphrat und des Tigris bereits mehr russlsch
als türkisch und persifch sinsz hier« ist es end-
lich durch seine- kleinasiatischen Eroberungen in
dem Kriege ven 1828 und-· Liz- bei" englischen
Verlehrsstraße nach Perssiens· se nahe gerückt,
daß es nur noch ein paar Meilen davon ent-
ferat ist, hie-es handelt es steh also um seirrVeri
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tritt i5.zu England undum feinen eurspeiifchen
Einfluß. Alles hängt-jetzt davon ab, wie sich
die Völker-des Kaukasus stellen werden.

mutig. Esging das Gerücht, es sei in
FVUMEMVWU ein Attentar auf den Kaiser be-
gangen Und « fünf sBerhastungen seien darge-
;nommen worden. —- Jnvielen Departements
bereschk, . wenn - man den - von dort« einlaufenden
Brieer glauben . will-. eine große Aufregung - in
FOkae Der Theurung der-Lebensmittel.

Der KaiserNapoleon lll. sollte der Kö-
knigin von England-einen Besuch haben machen
wollen. Es scheintabersin der sPolitik nicht
Alles nachsWunscbgegangen zu sein.

Bonbon. Der Schluß der·Thronrede, bei
·Eköff1«mg .ber spreuß. Sommern, die orienta-
lllfchs Flage betreffend, hat hie-r wie in Paris
AwßeSsnsation erregt 2und wird-mannichfa.ch
beurtheilt. _

(Sonffantinope‘l. « Wir —- müssen suns noch
etwas mit dieser bald ·langweiligen Geschichte
.beschciftigen,-die weder kalt noch warm erscheint.
Der französiscbe Gesandte, «General-Barag-uay
d«Hillier-3, ist-am —15.. v.·M.-in-(s,onstanttnopel
‚amefommen, Und durch den Sultan glänzend
empfangen worden. Seine Anspracheentbielt
Wünsche für die Bewahrung des Friedens-, aber
.auch zugleich sfür :die-Unabheingigkeit-Und Jn-

tregrxitcit der-Pforte. Der Sultan erwirbt-ele-
in der bisher beobachtetensWeiseauffrüheren
Wünschen der Pforte sbeharrend. So schwan-
kend die Nachrichten vom KriegssSchauplatze
zwilchen Wassenruheund Vorbereitung szu wei-
teren-Operationen bisher gewesen·sin"d, so bleibt
doch dasEjetzt bestätigte Factum des in Eil-
marschen nachdem PruthziehendenOsiensSackem

schen Evens-eine jener-Nachrichten, welche-nicht
geeignet sind, an ein baldigesEnde des-Kampfes
in der-Wallaschei zu glauben. JnAsien sollen
die Türken neue Siege erfochten haben.

Ohms-York In den vereinigten Staa-
ten wird-die (Eröffnung der Cosgresses mit gro-
ßer Spannung entgegensehen, und der N.-York
Herald saate sDer neue Congreß wird einen
mehr demokratischen Charakter haben.

China- Die-neuesten durch Ueberlandss
Post gebrachten Nachrichten ans China mel-
denovon neuen Siegen der.-Rebellen. Shang-
bat Ist ohne Schwerotstkeich in ihre Hand- ge.
fallen und der Kaiser sstehe .an dem Punkte,
das Land zu verlassen.

 

- in ObersWaldenb. T.

ner in Weisst. mit M. Bauer daf.

.Jungfr. L. Jllmer in Ober-Waldenb.

hieri. Si 3 J. an stampfen.

.zebrung.

Vernrifehtes.
. Hasmm den 23. Novbr. Ein bei der Hin-
richtung des Va«ter-mörders Specht besaseifrigt
gewesener Scharfrichtersinecht wollte den be-
reits in Bewegung gefragten Eisenbahnzug noch
besteigen, um nach (Samen zurückzukehren, that

seinen Fehltritt und fiel so unglücklich unter die
Rades, daß ihm der Kopf vom Rumpf ge-

- trennt wurde.

Ein rvitziger jungersArzt brachte neulich in
einer großen Herrengesellfchast folgenden Toast
aus: ,.MeineHerren! ich werde jetzt, als Arzt,
einen Toast ausbringem überden sie sich wun-
den werden: Ich trinkeauf-die Gesundheit
der ganze.ns«Ges"e-llschaft!«

Auflösung der Charade in Nr. 95:

F reu n dss et; a f t.

Kirchen-Nachrichten.

;".Kirs«chsp. Waldenszom 20. bis 30. Novbr.
(Sieb. Den 18. Novbr. Der Dorotbea Posner in

Dittersb..T. Den .-20. Dem Kohlenaufieher Geislee
Dem weil. speu,euam’üabrif.

Schrollhiers. S. Dem Bergm. Zedtitz in Hermsdorf

T. Dem Königl. Kreis-Gerichts-Salarien-Kaffen-Ren-
.danten Buchwald in Ober-Waldenb. S.

Getr. Den .27.·-lNovbr. Geschw. Bergm. Tschir-
Wittwer Feige,

Tagearb..insHartau, mit E. Mende in {Beim}. Witt-
.wer Bauer, Hausknecht in Mirren, mit Jungfr. J. Ber-
ger daf. Eisenbahnarb. Ueberschar in Altw» mit R.
BruskedaL Den 28. Schwarz- nnd Schbnfcirber und
MangetgeL Fischer in zum. mit Jungfr. D. Gotitz in
Brestau. Den .29. Modelleur Behrends hierf. mit

sporzellandreher
Süd; in -Dittersb. mit P. Ulbrich daf.

Gest. Den t9. Novbr. DeePorzellanm. Steinerr
Den 20. Fabrikarb.

Baum in ObersWaldenburg 76 Jahr ö M. an Ge-
·schwulst. Tagearb. Schmidt in Weisst. 61 I. l M.
am Schlage. Den ‘21. der D. Posner in Dittersb.
T. 2 T. an Schwäche. Maurer Bauch in Attbavn
Ehefrau 54 J. 11 M. Den 23. Bauergntebefitzer
Tichersich in Weiost. T. 2 M. am Schlage. Den 21.
Gerichtsgefcksm Bier in Bärengn T. 2 M. an Aus-

Drn 23. Des Zuckersieder-Allfseher Reg-
ner in Verstan, hinterl. Wittwe hierf. 89 J. 4 M.
an Alterfchwåche. Den 24. Novbr. inval. Vergmann
Vettermann in zum. 62 J. am Lungenscblaae. Den
26. Gefd:w. Bergh. Hohl hierf. Ebefeau 92 J. ö M.
am Lunge-erschlage. Den 27. Tagearb. Hildebrandt in
Dittersb. S. 27 T. an Schlagfluß.
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sLiiigemeiner gängiger
zu M 98 der Schlesifchen Gebirges-Blüthen

Juserttonsgebührevt bie gewöhnliche Spaltenzeite 6 Pf» 1 — 5 Seilen 21/, 69:.
Jnseratannahme: bis Dienstag und Freitag Mittag.

Bekanntmaehung.
Der mittler-e geräumige, vollständig gedielte und verschließbare Boden im evangelischen

Schulhause wird vom l. Januar ISTM an, pachtld-3.
Es werden demnach Diejenigen, welche diesen Boden miethen wollen, ersucht, sich deßhalb

bei uns schriftlich oder mündlich zu meiden.
Wald-enburg den 2. Decbr. 1853. Der Magistrat.

Bekaeceeteeeaehicecg.
Bei der Sammlung für die Abgebrannten in Nimpisch sind 21 Fikthln eingegangen-, welche

heute an den Magistrat abgesandt worden sind.
Waldenburg den 3. Dreht-. 1853.

  — - .

« W- ss

Der Mammut}.

ierung
Es Toll bießieierung Der zur Brunnen-Vikim0ung erforberlicben Kisten für das Jahr 1854 ganz

aber theilweise an bcn Minpestsprcmwm ”Übung?" meroen. Hierauf reflectirende Tischler wol-

len ihre Forderungen schriftlich bei der unterzeichnesten Brunnen-Jnspektion einreichen.
Die Vetschiedmm Sorten und die Maaße der Kisten können im hiesigen VersendungssHause

durch vorzuzeigende Probekisten in Augenschein genommen werden.

Die nth)ererl Bedingungen sind in der Brunnenchispektion einzusehen.
Salzbrunn den 1. Decb.r. 1853.

FiirstL Picfsfehe Vrumeequspektiom

Zur gewöhnl. Sitzung der Stadtverordneten. Mittwoch d. 7. Der-br. Nachmittag 2 Uhr-
Vortragssachem 1) Prüfung und Feststellung des Etats pro 1854.

. 3) Linkan einer am Rathhaus stehenden Bande
4) Ausleihung von Kapitalien aus der Armenkasse, sowie Ankaufvon

stellung des Polizei- und Armendiener Brochscl).
und Verpachtung derselben.
Seehandlungs-Pråmien·scheinen für die Forstkasse betreffend.

Sonntag den li. b. D ä. früh 10 um:
Gottesdienst der cbristkatholischen Gemeinde unter
Leitung des Herrn Prediger Bergwerk

Der Vorstand-.

W a r n u n g.
Falls Unser Leipziger, -—— nicht Jude —-

{ich wiederholt einfallen ließe, ohne Entschuldi-
gung die Früh-stückssiunden nichtpimiilich inne zu
halten, würden wir uns veranlaßt sehen, ihn
öffentlich zu blamiren.

Seine wahren Freunde

Erwicderung.
Um der Aufforderung in der letzten Nr.

b. Bl. zu genügen, bleibt zu bemerken, daß

Ober-Waldenburg der Wohnsitz dieser großen
Geister ist.

Einem geehrten Publikum zeige ich

heraniiahenden

 

2) Definitive Zin-

5) Bürgerrecths und andre ·Gesuche.
Der Vorstand.

· Fersen Genueser Citronah
Götter wimmelt,
Tür ifche Hafelniisse,
Wiessinsacr Tranbenrofinenp

. Italien. Schreiten-jubeln-
Frifehcn Wkagdeb. Sauerkohl und
Elbinger Brieken empfing und empfiehlt
Waldendurg. Nob. Engelmann.

EincParthic zerriiekgesetztcr
EWaareiy

welche sich gut zu Weihnachts--Geschenken eig-
nen, find bedeutend unterm Kostenpreise zu ha-
ben, bei »

L. Herrrestadh
am Wurf-t.

hierdurchYergebenst an, daß ich zu dein-

e
u

u
u

 

 

  eihriciti)!«TL«ii«7"k’stc
eine Parthie zurückgesetzter Waaren zusund unter dem Einkaufspreise verkaufe. Es
bittet um gefällige Beachtung. P. C. Fraeckenfteiu.



76€)

    

«- Mein Lager

als Gardincni, Bettdecken, N"egligee-3etsgc, Kleider-Zeuge, Stickereien
Tülls, s ewigem Schleier, Strümpfe-, Gnimpen cis Franzen 2c.

sowie für Herren: fertige Wäsche,
durch neue Zusendungen auf das Reichhaltigste assortirt,· empfehle ich zum

bevorstehenden Feste
einer geneigten Beachtung.

.Wiederverkäufer erhalten einen angemessenen Rabatt.. EIN 5555555.
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TM bestens zu.emp·fehlen. THE

X Ansammlung-. «-Æeæeeeeeeeas V
ffny ‘L “A” *— 9"\ 9‘ «- - 5 x - -—.. n“ 5.39 «- A kd - I .- ‚A. .«A e ..- —- NA /;\ . :\\\"”

55555555555555555555555_‚m lex-, 1.. 0,---.- .si»90 v a 6,”, « ,)»,-eed w ums am; -. -- . . ’e e » o . -. es; , ses am .‚ .Q„‚ » \v-:— 99‘, szszzk

 

Die Ageeetnr der

Schleiisrhen FeueruerseehernngsEeieeesehast
in Breslau

befindet sich für Waidmbterg und Eitergeezend in dem Comptoir des Herrn
Commerzienrath Töpssctz Und werden dortisdom unte1«zeici;sneten Teig-ersten Ber-
sicheriiiigs-Auträge jeglicher Art besorgt. Besonders aber wird den durch die
Auflösung der Prinnt-N«Tnsrikal-Feuer-,Sbcieriit vom l. Januar künft. J.
ab Unversicherten, beiniinntritt in obige Gesellschaft eine beispiellos niedeige
Prämie gestellt.

Die nöthigen-«Antragspapiere nebstStatuten werden auf Verlangen gratis
verabfolg«t, durch »

Waldenburg. G. ZEIT-WAGNER Agent.

« Ich bin beauftragt einen guten ächten besonders preiswiirdig zu empfehlen. —-
Nollen-Portorico, welcher früher l2 Wiederverkäufer erhalten einen lohnen-
Sgr.- das gpfb. gekostet-mit 6 Sgr. pro -- den {Rabatt
Pfd. in Rollen zu 272 Pfd.,. ebenso Ober-Waldenhurg im Decbr. 1853.
VerrinasÆanaster No. 2, in «Z,Psd.- · , WilhelnkKundc
spaqueten, früher .10 Sgr. das Pfo. mit 5 “B.- Der Verkan befindet sich in mei-
7 Sgr., bei Abnahme Von 5 Psycij nem Hause parterre rechts, worauf be-

Sgr., bei 10 SMD. zu 6 Sgkxzu offe- sonders aufmerksam mache.

riren. —- Diese Tabake «- habenan gu- "«""—·"—"Mki« Haus in dMFI
tem Lager bereits 10 Jahr gelegen und ‘i‘ Willens zu verkaufen
sind daher mit Recht jedem Raucher als Wittwe Pofiier.
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We W We i e e sie ei n n,
.2’;”'.’ n Halbenburg Friedländer-Straße, Nr. 346 neben der Apotheke-. k;7«""»I;«-.
« Mit heutigem Tage eröffne ich wie seit vielen Jahren meine " "

Aussiellung Von

  
     

     
   

 

    

  

  

  

   
   

  
welche durch bedeutende Vortheilhafte Einköiufe mit den neuesten, ge-

schmackvollsten und überraschensten Gegenständen ausgestattet ist. Ich

lade hierzu ein geehrtes Publikum um so mehr ein, als ich überzeugt «« .,

bin, daß Niemand dieselbe unbefriedigt Verlassen wird. Der Verkauf

findet eine«Sstiege hoch vorn heraus ini geheizten Lokale statt.- J

Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager Von
. . »-
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aller Art- z. BMEWDV Hi Gehem- eieiisiibcme- ä: Mienen-v
MIZ LdsfeL Scheere-h "Kauf. Sehnen- Si liesmeders niessieegene «
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YZZ Hause- 83 Ruchengerneh in so mannirhsacher Auswahl, drin deren f2:

« "ss-«7. o » ' - « « REALIST-PeiHi einzelne Auszahluiig der Raum nicht gestatten wurde. Bei reeller ie: s

III Bedienung Verspreche die billigstenspreise.- «
- J _ .  
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ISchotten-Häringe, IT
besonders schön und groß, pro Schock 38 und
40 Sgk» PW SJULF 1 SIE» ‚9 unb 8 9M". Am Abend des 5. Decbr. ist in der Nähe
deng gut conserviite vokiabiige, pro.Schock beö bergmännifiben FORer in Waldmhmg
2d· pgkz UND 1»Th«s- PJASEUck 8- b uno 4 ein goidenchiegelriug mit violetteni
Pi» Heine {inficmäagmgm Pw Schock Stein verloren gegangen. Der ehrliche Finder
10 ZMV 12 SAI- PW SlUck 4-«H lmd 2 Pf- wird ersucht, den Ring in der Exped d. Bi.
sowie beste geiaiicherte und «marinirte, empfiehlt gegen eine angemessene Belohnung abzugeben.

Waldeiidurg. F. A. Mittnmnn. —- Vor Ankan desselben wird gewarnt.
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«F·eucr-Verficherunåz.
Preußifche Natioiial-Versiel)criiiigs-Gefellfehaft in ’ tettin.

Genehmigt durch Allerhöchste Kabinets Ordre vom 31. Ocibr. 1845.
. Gegrundet auf ein Capital von:

Drei Millionen Thalern Preuß. Courant-
«Die Gesellschaft

wegliche Gegenstände,
übernimmt Bersicherungen gegen Feiiersgefahr auf bewegliche unb unbe-
welche durch Feuer oder Blitz zerstört oder beschädigt werden können.

Die Garantie der Gesellschaft beschränkt sich nicht allein {auf das Verbrennen der verficherten
Gegenstände, sondern umfaßt auch das Zerstören und Verderben derselben bei Gelegenheit des
Lofchens- das Abhandenkommen bei dem Aiisräumen und Bergen und die zweckmäßig verwen-
beten Rettungskosten.
bei festen aber angemessen
mal-Z gefodert.

Die Berficherungen können auf jede beliebige Zeit bis zu sieben Jahren
mastigenoPramien geschlossen werben.

Wer auf zwei, drei oder vier Jahre versichert und die Prämie voran bezahlt-
Nachzahlungen we rsen nie-

"hält vier Procent jährlichen Discont vom zweiten Jahre an. Wer auf fünf Jahre versichert-
für vier die

Disconto von der frchsiährigen Prämie.
Bei den bekannten,

; Prämie vor-ausbezahlt, erhält das fünfte
fur sechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält

frei, und wer auf sieben Jahre versichert-
das siebende frei und außerdem zehn Procent

höchst loyalen Prinzipien der Gesellschaft und ihrem bedeutenden Grund-
fonb, fann ich sie allen Berficherungfuchenden mit wahrer Ueberzeiigung zur Benutzung empfehlen.
Antrags-Schenias werden von mir
Aufnahme hereitwillig ertheilt.

Schweidnitz im Novbr. 1853.

Nicht zu ubcrfeheen
2h P _läin auf der Bahnhofstraße zu
H» Freiburg belegenes _ ganz mafsives

‚g maganä, in welchem sich ein Verkaufs-
—«f« laden, 8 Stuben, Bodenraum und
Keller befinden, wozu aber auch gleichzeitig noch
ein Garten und Brunnen gehört, ist unter ganz
billigen Bedingungen baldigst zu verkaufen.

Alles Nähere erfahren Kauflusiige in der
Crped d. Bl. »und im Gasthof zum greinen
Baum in Ftelbut«a.

Ein zweifpanniger Schlitten mit Rehdecke,
2 Paar Nivpmschellen, 2 Paar Ksutfchenges
schicke, 1 Paar Ackergefcbirre verkauft

Heinrich Erbe-,
Gasthofdesitzer zum Schwert.

LHDCND Neieiisthnier
werden zur alleinigen Hypothek auf ein Grund-
stuck zu Neiijahr zu leihen gefiichi. Von wem?
ist in der Erneu. d. Bl. zu erfahren.

« mächtigen-2g zu verniiethen.
· Eer kleine Stube für einen einzelnen Herrn
ist« zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen
bei « F. Pseume

Am ‘27. v. M. hat sich ein großer brau-
' ner Borstehhund bei mir eingefunden

WANT-Fund kann feldiger vom Eigenthümer
gegen Erithtnng derFiitter- und Jnsertionskosten
irr-der in Empfang genommen werben, bei
Isiihelm Vogt in 'lllm’Oth’r.
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gratis ausgegeben und jede zu witnfchende Anleitung zur

Fried. Bisse-ler-
Special-Unent.

Eine Stube nebst Kabinet ist zu
vermiethen und zu Netijnbr zu be-
ziehen bei E. Brödeb
steQDØDØZQDHHHHYZYYJQMQJ . *2

ngævavGHGB-d-EGGEBBXM

ei Kiefern-Gesellschaft Essig
TM Moran Donnerstag den 8.Decbr: CI

R T h e a t e r. Es
ZEITamWH-MØ«armen: e- JOHN-DR
EivaEis-new-e- Edexsevxs THOSE-Ge- .
—-  
 

Ergebcue Einladung.
Dem mehrfeitigen Wunsche nachzukommen,

erlaube ist mir hierdurch höflichst anzuzeigen, daß
ich für diesemWinter einen allwöchentlichen

B i e r a b e n d
arrangirt habe und derselbe künftigen Dienstag
als den 13· 1d. M-- feinen Anfang nimmt. Fur
gutes sliairiicbs, Bitter- und einfaches Bier wird
bestens gesorgt fein; lade daher meine Freunde
und Gönner zum zahlreichen Besuch ergebensteini

Salzbrunn den 6. Decbr. 18:33.
Schultern

Schankpiirhter zur preuß. Krone.

Ztiiti TQtirstpieknick auf Sonn-
» ‚n, abend und Sonntag als den t0.

JTJM D und 11. d. M, wie auch Montag
den 12 zu Pkcßkopf Gallert ladet hiermit
ergebenst ein A. Kühn, Gastivirth.

Flora-Bassin in Herinsdorf.
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